EP 0 664 584 B1

) Eoevenramaen UIWARRIEARTRIRERRRI
(19) 0 European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 0 664 584 B1
(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) Intcle: HO1R 33/22
Hinweises auf die Patenterteilung:
17.04.1996 Patentblatt 1996/16

(21) Anmeldenummer: 94119108.2

(22) Anmeldetag: 03.12.1994

(54) Gluhlampenfassung
Socket for incandescent lamp

Douille pour lampe & incandescence

(84) Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder:
AT BE CH DE DK ES FR GB IT LI NL SE ® Henrici, Dieter, Dipl.-Ing.
D-59757 Arnsberg (DE)
(80) Prioritat: 25.01.1994 DE 4402089 * Vogt, Karl-Wilhelm

D-59469 Ense (DE)
(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung:

26.07.1995 Patentblatt 1995/30 (74) Vertreter: Patentanwélte Ostriga & Sonnet
Stresemannstrasse 6-8
(73) Patentinhaber: Brékelmann, Jaeger & Busse D-42275 Wuppertal (DE)
GmbH & Co
D-59755 Arnsberg (DE) (56) Entgegenhaltungen:
DE-B- 1 118 881 DE-U-7 710 598

GB-A- 2 030 382

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des européischen
Patents kann jedermann beim Europaischen Patentamt gegen das erteilte europaische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebihr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Européisches Patentibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 0 664 584 B1 2

Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Glihlampenfas-
sung mit einem Fassungskorper und einem im wesent-
lichen bezuglich der Lampenachse radial daran ange-
ordneten Fassungsfuf3 aus Isolierstoff, sowie mit einem
fassungskérperseitigen Schraubgewinde fur die Lampe,
mit einem lampenseitig an das Schraubgewinde an-
schlieBenden Berihrungschutzkragen und mit Lampen-
kontakten sowie LeiteranschluBklemmen, die innerhalb
des Fassungskérpers und/oder des Fassungsfu3es vor
der Fassungsrickwand angeordnet sind.

Die Erfindung geht damit von einem Stand der Tech-
nik aus, wie er beispielsweise in DE 92 14 524 U1 be-
schrieben ist. Dort wird die Gliihlampenfassung mit ih-
rem FassungsfuB voran in einen Ausschnitt eines
Leuchtenteils eingerastet. Deshalb verursacht die Mon-
tage der Glihlampenfassung in einem Reflektor, also ei-
nem bis auf die Lampenbestlickungséfinung geschlos-
senen Hohlkdrper, gewisse Probleme bzw. erfordert Ein-
bauhilfen. Hierzu ist an der vorbekannten Glihlampen-
fassung ein taschenartiger Kanal ausgebildet, der von
der Lampenbestiickungsseite der Fassung mittels eines
Montagehiliswerkzeugs wie Schraubendrehers zugang-
lich ist. Mit Hilfe dieses Werkzeugs wird die Glihlampen-
fassung zum Zwecke der Montage gefihrt und bewegt.
Es bedarf keiner weiteren Darlegungen, daf dies um-
standlich und deshalb verbesserungsbedurftig ist.

Folglich liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde,
eine Gliihlampenfassung anzugeben, die eine insoweit
vereinfachte Montage an Leuchtenteilen, namentlich in
engen Leuchtengehausen bzw. Reflektoren, gestattet.

Die Lésung dieser Aufgabe ist im Anspruch 1 ange-
geben, und die Glihlampenfassung somit in erster Linie
und im wesentlichen dadurch gekennzeichnet, daB Fas-
sungskérper und Beruhrungsschutzkragen aus zwei ge-
trennten Bauteilen bestehen, der Fassungskérper lam-
penseitig im wesentlichen mit dem Schraubgewinde en-
det und jeweils randnah am Ringkérper des Berilihrungs-
schutzkragens sowie am Fassungskérper Rastmittel zur
Verbindung der Teile miteinander angeordnet sind.

Damit ist eine Glihlampenfassung geschaffen, die
sich auf deutlich vereinfachte Weise am Leuchtenteil an-
bringen 1&6t. Denn mit der Erfindung ist die Vorrausset-
zungdaflr geschaffen, daf3 sich die Glihlampenfassung
mit dem Fassungskérper voran von der AuB3enseite des
Leuchtenkérpers in dessen Ausschnitt einstecken, so-
dann in ihre Betriebslage verdrehen und schlieBlich mit
ihrem FassungsfuB am Ausschnitt verankern laBt. Im
Hinblick auf gehauseartige Leuchtenkérper wie Reflek-
toren bietet sich somit die Méglichkeit, die Fassungs-
montage nahezu vollstandig von auen vornehmen zu
kénnen, so daf letztlich nur noch von der Lampenbe-
stlckungsseite der Leuchte her der Berihrungsschutz-
kragen angebracht zu werden braucht, was in der Regel
ohne Werkzeuge erfolgen kann. Bedeutsam ist in diesen
Zusammenhang die vorgeschlagene Anordnung der
Verbindungsmittel zwischen Fassungskérper und Be-
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rihrungsschutzkragen randnah an diesen Teilen, weil
dies besonders in engen Leuchtengehause das pro-
blemlose Zusammenfligen wesentlich erleichtert.

Es ist zwar einerseits grundsétzlich bekannt, eine
Glihlampenfassung an einem Leuchtenteil mit Hilfe des
Verdrehens von durch einen Ausschnitt eines Leuchten-
teils eingestecktien Teilen zu montieren, wie es beispiels-
weise das DE 8323 973 U1 lehrt. Dort aber wird nur die
LeiteranschluB3seite der Glihlampenfassung durch ei-
nen sehr schmalen Fassungstragerausschnitt gescho-
ben, weshalb auch hier bei einem Reflektor oder ande-
ren Leuchtengehdusen eine Montage der Glliihlampen-
fassung wiederum nur von der Lampenbestiickungssei-
te her méglich ist.

Auch ist andererseits die Verwendung von hiilsen-
férmigen Schutzelementen an Lampenfassungen be-
kannt. So zeigt beispielsweise die DE 28 28 560 B2 eine
Glihlampenfassung mit einem Fassungstrager (einem
sog. Fassungsdom) und einer Schutzmanschette. Wie
in dieser Schrift ausgeflhrt ist, bildet die Schutzman-
schette, die mit dem Fassungsdom verrastet wird, nach-
dem dieser zuvor auf den Fassungskorper aufgesteckt
wurde, zusammen mit dem Fassungsdom einen zwei-
teiligen Fassungstrager aus. Die Schutzmanschette hat
dabei den zweck, den in der Regel aus Porzellan beste-
henden Fassungskérper in voller Héhe einzuhillen und
ihnvor auBeren Beschadigungen zu bewahren. Zugleich
verleiht er der Glihlampenfassung ein homogenes, au-
Beres Erscheinungsbild dadurch, daB3 er die Porzellan-
fassung in voller Héhe einhilit. Der Fassungskdrper
selbst wird also hier Giberhaupt nicht in bestimmter Weise
konstruktiv behandelt, und die Schutzmanschette dient
nicht als die elekirische Sicherheit der Fassung gewahr-
leistender Beruhrungsschutzkragen. Mit der vorliegen-
den Erfindung besteht also nur die formale Gemeinsam-
keit der Verwendung einer Schutzmanschette, jedoch in
sowohl unvergleichbarer konstruktiver Gestaltung und
Anordnung als auch Zielsetzung.

Die zur vereinfachten Montage trennbar ausgefihr-
te Zuordnung von Fassungskdérper und Berlhrungs-
schutzkragen beim Gegenstand der Erfindung bietet den
weiteren wesentlichen Vorteil, daB die Glihlampenfas-
sung samt Netzleiter und sogar ggf. einschlieBlich eines
Leuchtengelenks, LeuchtenfuBes od.dgl. komplett vor-
montiert bzw. konfektioniert werden kann. Dies erlaubt
noch unmittelbar vor der Endmontage einer Leuchte die
Auswahl des Leuchtenkdrpers hinsichtlich der augen-
blicklich gewilinschten Art, Form und/oder Farbe.

Weiterhin ist es ein nennenswerter Vorteil der Erfin-
dung, daB zur Montage der Gliihlampenfassung nur re-
lativ kleine Leuchtenkdrperausschnitte - wie bislang
etwa bei Fassungen, die entsprechend DE 92 14 524 U1
zumontieren sind - benétigt werden. Die Idee, eine Gliih-
lampenfassung mit ihrem Ublicherweise fest daran an-
gebrachten Beriihrungsschutzkragen voran mittels Ein-
steck-Dreh-Montage an einem im wesentlichen zylindri-
schen oder kugeligen Leuchtenkérper mit insbesondere
kleinen Wélbungsradien zu montieren, wéare kaum wirt-
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schaftlich zu realisieren. Abgesehen davon, daf3 die
leuchtenauBenseitig den Ausschnitt kaschierenden Tei-
le entsprechend grof3 und werkstoffverschwendend zu
gestalten waren, wirde der sich Uber einen groBen Teil
des Leuchtenkérper-Umfangs hinweg erstreckende
Wandausschnitt nicht mehr ohne weiteres mit einem ein-
fachen Stanzschnitt gefertigt werden kénnen.

Eine besonders geschickie Steck-/Rastverbindung
zwischen Fassungskérper und Berlhrungsschutzkra-
gen ergibt sich in Verbindung mit einem randnah umlau-
fenden Hintergriffskragen als Rastmittel am Fassungs-
kérper insbesondere dann, wenn als Rastmittel am Be-
rihrungsschutzkragen wenigstens zwei, vozugsweise
mindestens drei, eigenfedernde Rasthaken Uber den
Umfang seines Randes verteilt angeordnet sind, die
nicht allein im Sinne der Werkstoffersparnis, sondern
auch zur méglichst kurzen und insoweit besonders ge-
schickten Anordnung zweckméaBig aus der Wandung
des Berilihrungsschutzkragens freigeschnitten sind.

Zwischen den Rasthaken kénnen umfangsverteilt
abwechselnd mit diesen Stiitzschultern vorgesehen
sein, wobei das Rastmittel am Fassungskérper und/oder
die Rasthaken und/oder die Stutzschulter(n) des Berlih-
rungsschutzkragens mit Aufgleit-, Spreiz- und/oder Zen-
trierschrédgen versehen, so dafB sich ein selbstzentrie-
rendes, automatisch gefiihrtes 'Andocken' des Berih-
rungsschutzkragens ergibt, sobald dieser mit seinem bei
der Montagebewegung filhrenden Frontrand gegen den
zugekehrten Fassungskorperrand gedrickt wird.

Die Erfindung versteht sich im Gbrigen am besten
anhand der nachfolgenden detaillierten Beschreibung
von inden begleitenden Zeichnungen dargestellten Aus-
fahrungsformen. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Glihlampenfassung mit separatem Be-
rihrungs-schutzkragen,

Fig. 2 die aus Fig. 1 ersichtlichen Teile in ihrer Zu-
ordnung zu einem Leuchtenreflektor vor der
Fassungs-Endmontage,

Fig. 3 eine im wesentlichen der Fig. 2 entsprechen-
de Darstellung mit am Reflektor montierter
Fassung vor dem Anschluf3 des Berilihrungs-
schutzkragens an den Fassungskérper, und
Fig. 4 einen Langsschnitt durch einen Reflektor mit
darin eingebauter sowie mit Berlhrungs-
schutzkragen versehener Glihlampenfas-
sung.

Eine in ihrer Gesamtheit mit 10 bezeichnete Glih-
lampenfassung - in allen gezeigten Ausfihrungsformen
als Edisonfassung der Type E27 oder E26 zu verstehen,
bei der die Merkmale und Vorteile der Erfindung wegen
der konstruktionsbedingten erheblichen GréBe Dieser
Fassungsdimension von ganz besonderer Bedeutung
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sind - weist (jeweils aus Isolierstoff) einen Fassungskér-
per 11 mit Fassungsfuf3 12, einen Halterungsteil 13 so-
wie einen Berlhrungsschutzkragen 14 auf.

Der Beruhrungsschutzkragen 14 ist ein vom Fas-
sungskérper 11 separates Bauteil. Deshalb besteht die
Besonderheit des Fassungskérpers 11 darin, daf3 sein
lampenseitiger Abschlu3 im wesentlichen mit dem
Schraubgewinde 15 flr den Sockel einer nicht darge-
stellten Lampe endet. Eine Gliihlampenfassung 10 mit
einem dergestalt extrem verklrzten Fassungskérper 11
erfullt allein nicht die VDE-Bestimmungen zur Berih-
rungssicherheit, sondern nur mit dem daran angebrach-
tem Berthrungsschutzkragen 14.

Um die Glihlampenfassung 10 auch im Gbrigen in
Richtung der Lampenachse 16 méglichst kurz zu halten,
erstreckt sich der Fassungsfuf3 12 im wesentlichen radial
zum Fassungskérper 11. Somit ist das in Richtung der
Achse 16 am weitesten ausladende Bauteil ein mit 17
bezeichneter Flansch des mit Hilfe von - auch an der in
der Zeichnung nicht sichtbaren gegeniiberliegenden
Seite vorgesehenen - Rastmittelanordnungen 18/19
wiederlésbar an den Fassungsfuf3 12 anklipsbaren Hal-
terungsteils 13. Beim Ausflhrungsbeispiel handelt es
sich hierbei um ein Gelenkteil einer wenigstens zweitei-
ligen Gelenkanordnung zum Schwenken und/oder Dre-
hen des Leuchtenkdrpers gegeniiber seinem Tragarm.

Zufolge dieser Ausgestaltung kann die Fassung 10
ohne den Beriihrungsschutzkragen 14 mit dem deshalb
extrem kurzen Fassungskérper 11 voran in einer um 90°
zur spateren Gebrauchslage gedrehten Einsteckaus-
richtung in den Montageausschnitt 21 des Leuchtenkér-
pers 22 eingeflhrt werden und durch anschlieBende
Drehung in die Gebrauchslage gebracht werden (Pfeil-
richtung 23). Bezlglich der Drehung geht die Erfindung
davon aus, daB es sich bei der Glihlampenfassung 10
um eine solche der weit verbreiteten GréBe E27 oder der
in einzelnen Landern verwendeten GréBe E26 handelt
und daf mit dem 'Rickschnitt’ des Fassungskérpers 11
bis auf das vom Schraubgewinde 15 bedingte notwen-
dige kurze MafB der Fassungskdrper 11 in dem einzu-
steckenden Bereich nunmehr in der axialen Ausdeh-
nung (Richtung entlang der Lampenachse 16) nennens-
wert kiirzer ist als sein AuBendurchmesser.

Im Bereich des Flansches 17 angeordnete Steck-
und Rastmittel umfassen eine, ggf. klemmifahige, Auf-
stecknut 24 an der Fassungsvorderseite zum Aufschie-
ben auf die Vorderkante 26 des Ausschnitts 21 im Leuch-
tenkdrper 22 und eine Rastklinke 25, die beim Eindriik-
ken in den Ausschnitt 21 selbstverriegelnd an der Hin-
terkante 27 des Ausschnitts 21 einfallt, nachdem die
Glihlampenfassung 10 im Anschlu3 an das Einfihren
des Fassungskérpers 11 in den Reflektor 22 um einen
Viertelkreis (Pfeil 28) gedreht wurde. Der auf der AuBBen-
seite des Leuchtenkdrpers 22 verbleibende Flansch 17
(siehe insbes. Fig. 4) kaschiert den Ausschnitt 21 voll-
standig und dichtet ihn ggf. sogar ab.

Im AnschluB3 an die entsprechend vorgenommene
Bestlckung des Leuchtenkdrpers 22 mit der Fassung 10
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bzw. einem vollstdndig vorkonfektionierten Fas-
sungs/AnschluBsystem, das sogar samtliche sonstigen
Leuchten-Bauelemente bis hin zum Netzstecker aufwei-
sen kann, wird nun lediglich noch der Berthrungsschutz-
kragen 14 an den Fassungskérper 11 angesteckt, und
zwar in Pfeilrichtung 29 (Fig. 2) von der Lampenbestiik-
kungsseite des Reflektors 22 bzw. der Fassung 10 her.

Der bereits erwdhnte Berlhrungsschutzkragen 14
ist erforderlich, um der Gliihlampenfassung 10 die ge-
forderte elekirische Sicherheit zu verleihen. Er ist als
vom Fassungskérper 11 getrenntes, jedoch fest mit ihm
verbindbares, namentlich steckverrastbares Bauteil
ausgebildet. Diese Steckverbindung ist in den zueinan-
der weisenden Stirn- bzw. Randbereichen 30, 31 von
Fassungskérper 11 und Berilihrungsschutzkragen 14
vorgesehen und umfaBt beim Ausfiihrungsbeispiel als
Rastmittel am Fassungskdrper 11 einen Uber dessen
Mantel umlaufenden Hintergriffskragen 32 und als (Ge-
gen)-Rastmittel am Berlhrungsschutzkragen 14 drei
(Fig. 1 bis 3) bzw. funf (Fig. 4) eigenfedernde Rastzun-
gen 33, deren Haken 34 an den freien Enden zum Ein-
rasten hinter den Hintergriffskragen bestimmt sind.

Der Berilihrungsschutzkragen 14 wird zum Anbrin-
gen am Fassungskérper 11 in Lampenachsrichtung 16
gegen die Stirnseite 30 des Fassungskdrpers 11 gesetzt
und aufgedriickt, bis die Rasthaken 33,34 in Riegelstel-
lung gelangen und sich der Berihrungsschutzkragen 14
mit Stltzschultern 35 gegen den Frontrand 30 des Fas-
sungskoérpers 11 abstitzt. Die Stutzschultern 35 sind als
abwechselnd mit den Rasthaken 33, 34 umfangsver-
setzt zu diesen angeordnete Stiitzflachen ausgebildet.

Im Gbrigen sind - was Fig. 1 besonders deutlich er-
kennen |aBt - die Federzungen 33 recht kurz und mit nur
geringem Uberstand iiber den Rand 31 des Berlihrungs-
schutzkragens 14 ausgefuhrt, was durch die Freischnei-
dung aus dem Mantel des Berlhrungsschutzkragens 14
resultiert. Vorteilhaft sind damit die Aufrastwege kurz,
was die Handhabung beim AnschluB3 des Berilihrungs-
schutzkragens 14 an den Fassungskorper 11 wesentlich
erleichtert. Dazu tragt auch die Gestaltung des fas-
sungskoérperseitigen Rastmittels, des Hintergriffskra-
gens 32 als umlaufender Ringkérper bei, der keine be-
sondere Umfangsausrichtung des Berlhrungsschutz-
kragens relativ zum Fassungskérper 11 erfordert.

In Fig. 4 erkennt man die das Anstecken des Beriih-
rungsschutzkragens 14 an den Fassungskérper erleich-
ternden Schragflachen 36 am Fassungskorperrand 30
und 37 an den Innenseiten der Rasthaken 34. Diese
Schragen dienen auBBer zum Aufspreizen der Rastzun-
gen 33 auch der praktisch selbsttéatigen Zentrierung des
Sitzes des Beruhrungsschutzkragens 14 auf der Stirn-
seite des Fassungskdrpers 11.

Die mit 20 bezeichneten AnschluBleiter (sowie das
gof. noch erforderliche weitere Gelenkteil) kénnen voll-
standig vormontiert sein, bevor ein ausgewahlter Leuch-
tenkdrper 22 mit der Fassungsanordnung zusammenge-
baut wird.
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Patentanspriiche

1.

Glihlampenfassung mit einem Fassungskorper (11)
und einem im wesentlichen bezlglich der Lampen-
achse radial daran angeordneten Fassungsfuf3 (12)
aus Isolierstoff, sowie mit einem fassungskérpersei-
tigen Schraubgewinde (15) fir die Lampe, mit einem
lampenseitig an das Schraubgewinde anschlieBen-
den Berthrungschutzkragen (14) und mit Lampen-
kontakten sowie LeiteranschluBBklemmmen, die inner-
halb des Fassungskdrpers und/oder des Fassungs-
fuBes vor der Fassungsriickwand angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, daB Fassungskorper
(11) und Berthrungsschutizkragen (14) aus zwei
getrennten Bauteilen bestehen, der Fassungskér-
per (11) lampenseitig im wesentlichen mit dem
Schraubgewinde (15) endet und jeweils randnah am
Ringkérper des Berihrungsschutzkragens (14)
sowie am Fassungskérper (11) Rastmittel zur Ver-
bindung der Teile (14, 11) miteinander angeordnet
sind.

Glihlampenfassung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dafB als Rastmittel am Berihrungs-
schutzkragen (14) eigenfedernde Rasthaken
(83/34) uber den Umfang seines Randes (31) ver-
teilt angeordnet sind.

Glihlampenfassung nach Anspruche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dafB3 die Rasthaken
(83/34) aus der Wandung des Berlhrungsschutz-
kragens (14) freigeschnitten sind.

Glihlampenfassung nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB der Beriih-
rungsschutzkragen (14) mit wenigstens einer Stitz-
schulter (35) zur Axialabstiitzung an der Stirnseite
des Fassungskérperrandes (30) versehen ist.

Glihlampenfassung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die wenigstens eine
Stltzschulter (35) umfangsversetzt zu den Rastha-
ken (33/34) randnah am Berihrungsschutzkragen
(14) angeordnet ist.

Glihlampenfassung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf3 das Rastmittel am Fassungs-
kérper (11) von einem randnah umlaufenden Hinter-
grifiskragen (32) fur die Rasthaken (33/34) des
Beruhrungsschutzkragens (14) ausgebildet sind.

Glihlampenfassung nach einem der Anspriche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, da3 das Rastmittel
am Fassungskérper (11) und/oder die Rasthaken
(83/34) bzw. die Stutzschulter(n) (35) des Beriih-
rungsschutzkragens (14) mit Aufgleit-, Spreiz-
und/oder Zentrierschragen versehen sind.
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Claims

1. Lamp socket with a socket body (11) and a socket
foot (12) of insulating material arranged thereon
substantially radially with respect to the lamp axis,
and with a screw thread (15) on the socket body side
for the lamp, with a contact-preventing collar (14)
adjoining the screw thread on the lamp side and with
lamp contacts and conductor terminals which are
arranged within the socket body and/or the socket
foot in front of the rear socket wall, characterized in
that socket body (11) and contact-preventing collar
(14) consist of two separate components, the socket
body (11) ends substantially with the screw thread
(15) on the lamp side and catch means for connect-
ing the parts (14, 11) to one another are arranged
close to the rim in each case on the annular body of
the contact-preventing collar (14) and on the socket
body (11).

2. Lamp socket according to Claim 1, characterized in
that, as catch means on the contact-preventing col-
lar (14), intrinsically resilient catch hooks (33/34) are
distributed round the periphery of its rim (31).

3. Lamp socket according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the catch hooks (33, 34) are cut free from
the wall of the contact-preventing collar (14).

4. Lamp socket accordingto one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the contact-preventing collar (14) is
provided with at least one supporting shoulder (35)
for axial support on the end face of the socket body
rim (30).

5. Lamp socket according to Claim 3 or 4, character-
ized in that the supporting shoulder (35), of which
there is at least one, is arranged peripherally offset
from the catch hooks (33/34) close to the rim on the
contact-preventing collar (14).

6. Lamp socket according to Claim 1, characterized in
that the catch means on the socket body (11) are
formed by a peripheral engagement collar (32),
close to the rim, for the catch hooks (33/34) of the
contact-preventing collar (14).

7. Lamp socket accordingto one of Claims 1to 6, char-
acterized in that the catch means on the socket body
(11) and/or the catch hooks (33/34) and the support-
ing shoulder(s) (35) of the contact-preventing collar
(14) are provided with sliding, spreading and/or cen-
tring bevels.

Revendications

1. Douille de lampe a incandescence, comprenant un
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corps de douille (11) et un pied de douille (12) en
matiére isolante qui est disposé sur celui-ci en étant
pour l'essentiel dirigé radialement par rapport a l'axe
de l'ampoule, comprenant aussi un filetage de vis-
sage (15) situé du cbté du corps de la douille et des-
tiné a l'ampoule, comprenant un collet (14) de pro-
tection contre les contacts qui se raccorde au file-
tage de vissage du cbté de I'ampoule, et compre-
nant des contacts destinés & l'ampoule, ainsi que
des bornes de connexion des conducteurs, ces con-
tacts et ces bornes étant disposés a l'intérieur du
corps de la douille et/ou du pied de la douille devant
la paroi arriére de la douille, caractérisée par le fait
que le corps (11) de ladouille et le collet (14) de pro-
tection contre les contacts sont constitués par deux
éléments séparés, que le corps (11) de la douille se
termine pour I'essentiel en méme temps que le file-
tage de vissage (15) du cbté de I'ampoule, et que
des moyens d'encliquetage destinés a relier entre
eux les éléments (14, 11) sont disposés a chaque
fois au voisinage du bord sur le corps annulaire du
collet (14) de protection contre les contacts, ainsi
que sur le corps (11) de la douille.

Douille de lampe a incandescence selon la revendi-
cation 1, caractérisée par le fait que, pour servir de
moyens d'encliquetage ménagés sur le collet (14)
de protection contre les contacts, des crochets
d'encliquetage a élasticité propre (33/34) sont dis-
posés en étant répartis sur le pourtour de son bord
(31).

Douille de lampe a incandescence selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisée par le fait que les cro-
chets d'encliquetage (33/34) sont dégagés de la
paroidu collet (14) de protection contre les contacts.

Douville de lampe a incandescence selon I'une des
revendications 1 & 3, caractérisée par le fait que le
collet (14) de protection contre les contacts est
pourvu d'au moins un épaulement d'appui (35) qui
est destiné a son appui dans le sens axial sur le c6té
frontal du bord (30) du corps de la douille.

Douille de lampe a incandescence selon la revendi-
cation 3 ou 4, caractérisée par le fait que le ou les
épaulements d'appui (35) sont disposés sur le collet
(14) de protection contre les contacts, au voisinage
de son bord et en étant décalés par rapport aux cro-
chets d'encliquetage (33/34) dans le sens du pour-
tour.

Douille de lampe a incandescence selon la revendi-
cation 1, caractérisée par le fait que le moyen
d'encliquetage qui est ménagé sur le corps (11) de
la douille est constitué par un collet annulaire (32)
d'accrochage par l'arriére qui est situé au voisinage
du bord et qui est destiné aux crochets d'enclique-
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tage (33/34) du collet (14) de protection contre les
contacts.

Douille de lampe a incandescence selon l'une des
revendications 1 & 6, caractérisée par le fait que les
moyens d'encliquetage qui sont ménagés sur le
corps (11) de la douille et/ou les crochets d'enclique-
tage (33/34) ou, respectivement, le ou les épaule-
ments d'appui (35) du collet (14) de protection con-
tre les contacts sont pourvus de rampes de glisse-
ment, d'écartement et/ou de centrage.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



FI1G.1 )






EP 0 664 584 B1

/¢¢5=——1\
//
7
A
/ll
/U
VAR \
VY A M
~ ) \ N\
(\{ / . \\\ )
3 \D
7~ \\ i e
]
~ ! L




EP 0 664 584 B1

21 27
17 25

\\\\\\\\\\\
\

12
N %10 \
—
 e—1 15 \
: 37 § 34
24 /A { 1} 1 : 36
A i \ ' \
\26/ / \ ;) \/ e
[l 35 | 3 3 \
3 16
22

hdd b L b b b L L L AL 2227

FIG. &

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

